
Die alte und neue Vorstandschaft des TSV Unterthürheim. Von links: Florian Miller, Johann Mattes, Stefan Mayershofer, Oliver
Strehler, Robert Lechner, Zweiter Vorsitzender Stefan Lerch, Matthias Lang, Ulrike Binswanger, Richard Wörle, Jürgen Bihlmay�
er, Wolfgang Mayr, Stefanie Redel, Rainer Mattes, Maria Felkl, Martin Lerch, Erster Vorsitzender Jürgen Ganz, Franz Schäffler,
Werner Mayershofer, Stefan Enzler und Johannes Petrasch. Foto: TSV Unterthürheim

übernehmen die Verantwortung im
Verein. Erster neuer Vorsitzender
ist Jürgen Ganz, sein Vertreter ist
Stefan Lerch. Die weiteren Posten
übernehmen: Stefan Enzler (Kas-
sierer) Jürgen Bihlmayr (Zweiter
Kassierer), Johannes Petrasch
(Schriftführer), Matthias Lang,
Robert Lechner, Rainer Mattes,
Oliver Strehler, Florian Miller (alle
Beisitzer). Die Abteilungsleiter
wurden wie folgt gewählt: Fußball:
Stefan Mayrshofer und Richard
Wörle, Jugendleiter: Werner
Mayrshofer und Wolfgang Mayr,
Damenfußball: Maria Felkl, Gym-
nastik/Turnen: Ulrike Binswanger
und Christine Heindl, Tennis:
Martin Lerch und Stefanie Redel.
Ehrenamtsbeauftragter: Franz
Schäffler.

Der neue Vorsitzende Jürgen
Ganz bekam symbolisch den Sport-
heimschlüssel von Johann Mattes
überreicht und bedankte sich für das
Vertrauen und freut sich auf die
spannende und neue Aufgabe. Die
harmonisch verlaufende Veranstal-
tung wurde mit einem kräftigen
„Hipp, Hipp, Hurra“ von Jürgen
Ganz beendet. (pm)

sind streng“, sagte Schrell. Zudem
lobte der Landrat als früheren Ge-
genspieler von Mattes noch die gu-
ten „alten“ Zeiten, als beide in der
Position des Liberos bei ihren Fuß-
ballmannschaften agierten.

Johann Mattes führte vor der Neu-
wahl noch einen kurzen Überblick
über die durchgeführten Maßnahmen
seiner fast 19-jährigen Tätigkeit als
Vorsitzender auf. Er bedankte sich für
die gute Zusammenarbeit bei der ge-
samten Vorstandschaft, besonderen
Dank galt auch seiner Stellvertreterin
Ulrike Binswanger, die als Zweite
Vorsitzende ihren Posten abgibt, aber
als Abteilungsleiterin Gymnastik/
Turnen der Vorstandschaft erhalten
bleibt. Der neu gewählten Vorstand-
schaft wünschte Mattes viel Erfolg,
insbesondere weiter eine gute Jugend-
arbeit. Mattes bekleidete zweimal die
Position des Fußball-Abteilungslei-
ters (Juli 1979 bis November 1985
und März 1989 bis Februar 2003). Im
März 2003 wurde er schließlich zum
Vorsitzenden des Vereins gewählt.

Im Anschluss wurden die Neu-
wahlen von Bürgermeister Hans
Kaltner als Wahlleiter durchge-
führt. Folgende Sportkameraden

der TSV auch in der Abteilung Ten-
nis. Hier wurde 2020 mit dem TC
Frauenstetten erfolgreich eine Ko-
operation im Jugendbereich einge-
gangen.

Die Ehrungen zum 100-jährigen
Vereinsjubiläum übernahm Landrat
Leo Schrell, zusammen mit dem
Vertreter vom Bayerischen Turn-
verband, Dieter Thiel, und dem
BLSV-Kreisvorsitzenden Alfons
Strasser. Im Grußwort von Landrat
Schrell bekam der scheidende Vor-
sitzende Johann Mattes eine Dan-
kesrede für seinen unermüdlichen
Einsatz für den Verein. Besondere
Ehre wurde Mattes im August 2021
mit dem Ehrenzeichen des Bayeri-
schen Ministerpräsidenten für Ver-
dienste im Ehrenamt zuteil. Unver-
zichtbar, so der Landrat, sei für alle
gesellschaftlichen Bereiche das Eh-
renamt. Daher sei es für ihn auch
immer wieder ein besonderes Ereig-
nis, wenn er das Ehrenzeichen des
Ministerpräsidenten für Verdienste
von im Ehrenamt tätigen Frauen
und Männern übergeben werde.
„Es ist schon etwas Besonderes, die-
se Auszeichnung zu bekommen,
denn die Voraussetzungen dafür

Unterthürheim Bei der diesjährigen
Generalversammlung des TSV Un-
terthürheim ging eine Ära zu Ende.
Nach fast 19 Jahren im Amt als Ers-
ter Vorsitzender trat Johann Mattes
zu den turnusmäßigen Neuwahlen
nicht mehr an. Die zahlreich er-
schienenen Mitglieder wählten Jür-
gen Ganz zu seinem Nachfolger.
Auch einige andere Führungsposi-
tionen im Verein wurden neu be-
setzt. Ferner wurden langjährige
Mitglieder ab 50 Jahre Vereinszuge-
hörigkeit sowie Übungsleiter ge-
ehrt.

In seinem Tätigkeitsbericht stell-
te Johann Mattes die gesellschaftli-
chen und repräsentativen Aufgaben
des Vereins vor und konnte über ei-
nige zukunftsorientierte Investitio-
nen berichten, wie zum Beispiel die
Komplettinnenrenovierung mit An-
bau eines Duschraumes an das be-
stehende Sportheim. Bereits im
Herbst 2020 wurde durch die Vor-
standschaft ein weiteres Großpro-
jekt beschlossen, und zwar die Um-
rüstung der bestehenden Flutlicht-
anlage in eine energiesparende
LED-Beleuchtung

Ein reges Vereinsleben beim
Turn- und Sportverein unterstrei-
che, so Mattes, die Arbeit der ge-
samten Vorstandschaft. Auch trotz
der schwierigen Pandemie-Zeiten
weißt der TSV mit 801 Mitgliedern
eine stolze Anzahl aus den drei Spar-
ten Fußball, Tennis und Turnen/
Gymnastik auf.

Anlässlich des 100-jährigen Ver-
einsjubiläums durften drei Vertreter
des TSV Unterthürheim die Sport-
plakette des Bundespräsidenten,
verliehen durch Bayerns Innenmi-
nister Joachim Herrmann, im
„Neuen Schloss Schleißheim“ ent-
gegen nehmen. Hervorgehoben
wurde auch die einzigartige Nach-
wuchsarbeit, die es dem TSV Unter-
thürheim ermögliche, in seiner mit-
gliedsstärksten Abteilung Fußball
alle Altersklassen von der G- bis zur
A-Jugend in den Spielbetrieb zu
schicken. Mit viel Spaß und Freude
gehen circa 120 Mädchen und Bu-
ben ihrem Hobby Fußball in der
Spielgemeinschaft mit dem SV Wor-
telstetten nach. Großer Zulauf finde

TSV Unterthürheim hat einen neuen Chef
Wechsel Nach fast 19 Jahren gibt Johann Mattes sein Amt an den neu gewählten Vorsitzenden

Jürgen Ganz ab. So schätzt Landrat Leo Schrell die Arbeit des bisherigen Vorstands ein

VON NICOLAI VRAZIC

Meitingen Die 0:1-Niederlage gegen
den abstiegsgefährdeten SC Bubes-
heim hat dem TSV Meitingen ein-
mal mehr gezeigt, wie bitter Fußball
sein kann. Die hochprozentigen
Chancen hatten letztlich die Lechta-
ler, scheiterten aber mehrmals am
gegnerischen Schlussmann. Dem
SCB genügte eine gute Einzelaktion
für den Sieg. „Natürlich waren wir
enttäuscht. Wir haben uns intern

aber keinen Vor-
wurf gemacht,
weil wir ein wirk-
lich gutes Spiel
sowie Reaktion
auf das 1:6 gegen
Hollenbach abge-
liefert hatten, nur
eben das Glück
fehlte“, resümiert
Trainer Pavlos

Mavros, der den Blick bereits am
vergangenen Wochenende nach
vorne richtete. Denn mit einem Sieg
gegen den FC Affing am Sonntag (15
Uhr) könnten die Lechtaler mit die-
sem gleichziehen und der 40-Punk-
te-Marke näher kommen.

Dass dieses Vorhaben aber alles
andere als leicht wird, dürfte ange-
sichts der Tabelle jedem bewusst
sein. „Sie haben mit Tobias Jorsch
und Nino Kindermann zwei erfah-
rene Spieler. Diese Schaltpositionen
gilt es zu bremsen“, analysiert Mav-
ros. Doch auch der FC Affing ist
nach zwei Niederlagen in Folge in-
zwischen in ein kleines Leistungstief
gerutscht. Demnach darf eine Partie
auf Augenhöhe erwartet werden.
Fehlen wird beim TSV Meitingen
Alexander Heider (verletzt). Zu-
rück – zumindest auf der Bank –
werden Daniel Deppner, Mateo
Duvnjak und Denis Buja sein, die
allesamt etwas angeschlagen sind.

TSV Meitingen
blickt

nach vorne
Bezirksliga Nord:
Gegen Affing soll

einiges besser werden

Pavlos Mavros

Schaltpositionen gilt
es zu bremsen

Altenmünster Magere acht Punkte
hat der SC Altenmünster in elf Spie-
len in der Fußball-Bezirksliga Nord
bisher gesammelt. Kein Wunder,
dass die Zusamtaler mit so einer
Ausbeute zu den abstiegsgefährde-
ten Teams zählen und nun langsam
anfangen sollten, ihre Bilanz aufzu-
bessern. In den vier noch ausstehen-
den Begegnungen der Vorrunde
sollten mindestens noch sechs Zäh-
ler eingefahren werden, um nicht
abgeschlagen in die Rückrunde zu
starten. Ob es mit dem Punktesam-
meln dabei schon am morgigen
Sonntag beim Gastspiel in Aindling
(Anpfiff ist um 17 Uhr) klappt, ist
allerdings fraglich. Die Hausherren
haben zuletzt fünfmal in Folge nicht
verloren und dabei 13 Zähler einge-
fahren. Über die Favoritenrolle
muss deshalb nicht diskutiert wer-
den.

Trotzdem macht sich Altenmüns-
ters Trainer Peter Ferme Hoffnun-
gen, dass seine Schützlinge die takti-
schen Vorgaben diesmal besser um-
setzen als bei der jüngsten
0:3-Heimniederlage gegen den FC
Stätzling. „Da haben einige Spieler
nicht begriffen, was wir wollten“,
blickt der Coach vor allem auf die
Phase zurück, als Stätzling durch
eine Gelb-rote-Karte in Unterzahl
agieren musste. Sein Team hätte da
mit einer 2-5-3-Formation Dauer-
druck auf den Gegner ausüben sol-
len, um den 0:1-Rückstand noch zu
egalisieren. Doch die zugedachten
Positionen, so Ferme, wurden nicht
eingehalten, sodass Stätzling zwei
blitzsaubere Konter in Unterzahl
zum 0:3-Endstand nutzen konnte.

Froh ist Altenmünsters Coach,
dass in Aindling mit Fahad Barak-
zaie und Maximilian Riendl zwei
Offensivspieler zurückkehren, wel-
che der Mannschaft helfen sollen,
die Ziele umzusetzen. Barakzaie, so
Ferme, könnte mit einigen indivi-
duellen Aktionen für Belebung sor-
gen, Riendl verstehe es, vor allem
im Strafraum die Bälle gut abzu-
schirmen. Doch diese Tugenden al-
lein werden wohl nicht genügen, um
aus Aindling etwas mitzunehmen.
Da müsse, so der SCA-Coach, schon
die gesamte Mannschaft richtig Gas
geben und mit einer anderen Kör-
persprache auftreten als vor Wo-
chenfrist. (her)

Trainer Ferme
fordert mehr

Körpersprache
Bezirksliga Nord:

SC Altenmünster beim
TSV Aindling zu Gast

Griff in die Wundertüte
Tischtennis TTCL-Gegner schwer einzuschätzen

Langweid Mit 4:4 Punkten sind die
Tischtennis-Frauen des TTC Lang-
weid in die neue Saison der 2. Bun-
desliga gestartet. Das macht Lust
auf mehr. Am Samstag um 18 Uhr
steht in der Langweider Dreifach-
sporthalle nun die nächste Aufgabe
an. Mit der zweiten Mannschaft des
Erstbundesligisten DJK/SV Kolber-
moor erwartet man dazu eine sport-
liche Wundertüte. Unter anderen
zählt die ehemalige Langweiderin
Krisztina Toth, die an der letzten
deutschen Meisterschaft des TTC
im Jahr 2007 beteiligt war, oder
Naomi Pranjkovic, die Tochter der
ehemaligen Langweider Spielerin
und Trainerin Sylvia Pranjkovic
zum Aufgebot der Oberbayern.

Charlotte Bardsley, Thi Hong
Loan Le, Mabelyn Enriquez und
Vitaljia Venckute wollen die Aufga-
be mit dem dritten Saisonsieg lösen
und wären dann nach Punkten im
Plus.

Die Verantwortlichen des TTC
Langweid haben derzeit nicht nur
Freude im sportlichen Bereich, den
in erster Linie Spielerinnen aus aller
Herren Länder garantieren, sondern
auch am organisatorischen Engage-
ment und der Mitarbeit von Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen.

Seit Beginn der damaligen Tisch-
tennis-Abteilung des FCL im Jahre
1968 legt man große Gewichtung
auf die Jugendarbeit. Damit wurde
die Voraussetzung geschaffen, dass
man große nationale und internatio-
nale Erfolge verbuchen konnte.
Auch der Männerbereich profitiert
noch heute von damaligen Jugend-
spielern der ersten Stunden. Einige
von damals sind noch heute im
Männerbereich ein fester Stamm,
der sich auch sonst im Verein nütz-
lich gemacht hat. Die in den letzten
Jahren verstärkte Jugendarbeit hat
die aktuellen Männerteams aufge-
frischt und verstärkt. (jug)

Langweider Jugendliche unterstützten auch das 1. Damenteam, das in der 2. Bundes�
liga spielt. Von links Charlotte Bardsley, Michu Sailer, Andre Thiebau, Vitaljia Ven�
ckute, Jonah Schnierle, TiHong Loan Le, Michael Wipplinger, Mabelyn Enriquez.

Foto: Jungbauer

Die ersten Ehrenmitglieder
FCA�Fans „Schienbachtal 07“ würdigt Spengler und Thoma

Rieblingen Zur Jahreshauptver-
sammlung des FCA-Fanclubs
„Schienbachtal´07 Rieblingen“
konnte, nach einem Jahr pandemie-
bedingter Pause, Jürgen Winkler die
Mitglieder im Bürgerhaus Rieblin-
gen begrüßen, um sogleich zum ge-
meinsamen Abendessen zu laden.

Nach dem Totengedenken be-
richtete Schriftführer Bernd Kraus
über die vergangenen zwei Jahre.
Auswärtsfahrten und sonstige Fan-
club-Veranstaltungen waren nur bis
Frühjahr 2020 möglich, und so wa-
ren Vorstandschaftssitzungen das
einzige, was in den letzten Monaten
stattfand. Die Mitgliedsbeiträge
wurden dennoch sinnvoll genutzt.
So erhielt jedes Mitglied einen
Loopschal als Geschenk, und auch
die Tafel in Wertingen und das
Tierheim in Höchstädt konnten sich
über großzügige Spenden freuen.

Die Kassenlage des Vereins ist
sehr gut. Dies ging aus dem Bericht
der Kassiererin Ulrike Winkler her-
vor, was auch zur einstimmigen
Entlastung der Vorstandschaft
durch die Versammlung führte.

Bevor Vorsitzender Jürgen
Winkler mit seinem Bericht begann,
überreichte er noch Präsente an die
anwesenden Mitglieder, die zuletzt
runde Geburtstage feierten. Er gab
einen Rückblick über die Neustruk-
turierung der Vorstandschaft, die
2019 in neuer Konstellation als
Team startete und dann aufgrund
der Viruslage keinen leichten Start
hatte. Auswärtsfahrten und ein Be-
such von FCA-Profis waren zwar
geplant, konnten jedoch nicht
durchgeführt werden. Lediglich
zwei Fahrradtouren nach Mertingen

und nach Thierhaupten wurden
durchgeführt. Doch die zuletzt ge-
lockerten Regelungen machen Hoff-
nung und gemeinsame Stadionbesu-
che sind jetzt endlich wieder mög-
lich.

Nachdem Werner Spengler und
Anton Thoma zwölf Jahre die Spitze
des Vereins darstellten, wurden sie
einstimmig zu den ersten Ehrenmit-
gliedern des Fanclubs gewählt und
erhielten als Dankeschön je ein Tri-

kot mit besonderem Flock über-
reicht. Ohne Veränderungen geht
das Team um Jürgen Winkler (Mo-
deration) in die nächste Legislatur-
periode. Achim Kraus (Organisati-
on), Thomas Ramold (Local Guide),
Johann Thoma (Feste und Feiern),
Markus Thoma (Feste und Fanarti-
kel) sowie Bernd Kraus als Schrift-
führer und Ulrike Winkler als Kas-
siererin wurden in ihren Ämtern be-
stätigt. In die erweiterte Vorstand-
schaft wurden zudem noch Edel-
traut Rieß und Julian Jaumann be-
rufen. Wahlleiter und Stadtrat Jo-
hann Bröll führte gewohnt souverän
die Wahl in Rekordtempo durch,
um dann in einem kurzen Fazit der
zwei Jahre seit der letzten Wahl zu
erwähnen, dass es für das Vor-
standsteam kein einfacher Start war.
Er finde das Konzept mit dem Vor-
standsteam eine tolle Sache und ist
guten Mutes, dass es mit den Fan-
clubaktivitäten bald wieder aufwärts
geht.

Bevor es zu den Wünschen und
Anträgen ging, überreichte Jürgen
Winkler an seine Frau und Kassie-
rerin Ulrike einen Blumenstrauß in
den FCA-Vereinsfarben als Dank
für die Unterstützung und ihre he-
rausragende Arbeit in den ganzen
Jahren.

Markus Helmer wünscht sich
eine familienfreundliche Radtour,
da die bisherigen Touren zu lang für
Kinder seien. Johann Bröll machte
den Vorschlag, ein Kinder-Fan-
club-Fest zu veranstalten. Mit dem
Versprechen, sich über die Anre-
gungen Gedanken zu machen, wur-
de die Versammlung von Jürgen
Winkler beendet. (rstoll)

Anton Thoma (links) und Werner Speng�
ler wurden zu den ersten Ehrenmitglie�
dern des FCA�Fanclubs „Schienbachtal
07“ ernannt. Foto: Roland Stoll
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Tag der offen Tür bei den
Gottmannshofer Schützen
Der Schützenverein „Gemütlich-
keit“ Gottmannshofen veranstaltet
am morgigen Sonntag, 10. Oktober,
einen Tag der offenen Tür. Hierzu
sind alle Interessierten herzlich ein-
geladen. Die Veranstaltung findet
im Landgasthof Starkvon 14 Uhr bis
17 Uhr statt. (pm)

SCHÜTZENVEREIN BUTTENWIESEN

Simon Walz gewinnt die
erste Corona�Scheibe
Beim Eröffnungsschießen des Schüt-
zenvereins „Grüner Baum“ Butten-
wiesen im herbstlich dekorierten
Schützenheim beteiligten sich 25
Aktive. Vorsitzender Leonhard Wö-
ger betonte:
„Alle waren darü-
ber sichtlich
glücklich, dass der
Schießbetrieb
endlich wieder
aufgenommen
werden konnte.“
Die vom Verein
in Erinnerung an
die leidige Pan-
demiezeit gestiftete Corona-Scheibe
gewann Simon Walz. Die Eröff-
nungsscheibe sicherte sich Johannes
Hahn. Sportleiter Alexander Müller
bat die Aktiven, das wöchentliche
Übungsschießen am Freitag und am
Sonntag jeweils ab 19 Uhr wieder
zahlreich zu besuchen. (pm)

Simon Walz
Foto: D. Achner
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